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9tabi=®ramme

Ii b t c a g o, 13. 4. 2)ie Slmerifaner $ad
33luffman unb Tommtj ©loinbelbotj beab»

fidjtigen ben 9corbpol bom Sübpol auê
unten burd) bireït ju nefjmen unb fjaben
fid) ju biefem 3roecf bereife mit bem 2Cb=

brudj=§onegger in 33erbinbung gefegt.

33 e r n. Um mit 'ben 33erfpätungen bei

ber 8.33.53. cnbgültig aufjuräumen, foE im
©ommcrfafjrpfan für fämtlicfje 3U9C (®üter»
jüge ausgenommen) bei ben âlnfunftsseiteu
bas afabemifdje Viertel eingeführt roerben.

5J3aris, 13. 4. (21 ioas!) $n einem #n=
teroiero, roeldjes ber 3Jîinifter îarbiable
bem ©bejialforrefponbenten bes ÜKotmng
33tuff" getoäfjrte, erflärte jener, bie 33er»

treter ber anbern ©läubigerftaaten fjaben
jeÇt enblid) eingefefjen, bafj es beffer ge»

roefen roäre, loenn ju ber Steparationsïou»
ferenj gleidj oon Anfang an jroei facfjber»
ftänbige SJcenfdjenfreffer jugejogen Inorben
inären.

3 ü r i dj. Ter fangjäfjrigc Si e tj r i dj t

m a g e n b e g t e i t e r fjj o 1 1 f r i c b ©t u £

fjat ben efjrenbotten sJfuf ber ,3entraifdjul»
pflege als r o f e f f o r ber ÜKtnera«
I o g i e an ber fj ö fj e r n % ö d) t e r f dj u t e

angenommen, ©eine reidjen fadjtedjnifdjeu
fîenntniffe, bie er ficfj in jafjrjefjntetangem
Umgang mit ®Ias= unb 33ecfifcfjerbeu auge
eignet, fjaben neben feiner ©efinnungstüdj»
tigfeit ben ïtusfdjlag gegeben.

35 e r I à n. S3et ber 9tetdjsregierung ift
bom barjrifdjen Sanbroirtfdjaftsbunb bie

^otberung gefteflt roorben, bie (iinfufjr Don

33oIfdjeroififleifdj (©efrierfleifdj ausgenom»
men) für immer ju Oerbieten.

Neapel. 3)er Sajjarone 3rtnatbo So»

nigtio, ber fidj über 24 lebenbe Slinber aus»
geroiefen fjat, ift in 3Mrbigung feiner 33er»

bienfte um bie Siaffenbermefjrung in ben

erblidjcn Stbelftanb erfjoben roorben.

Dorf genossen: Herr Schnuppli
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leicht _und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung, aus- 1

gesucht feiner |

überseeischer
Tabake.

Herr David Schnuppli, der Nasenloch -Flötist, wird, in
Anerkennung seiner Verdienste um die Kunst, zum Ehrenmitglied
des Vereins vaterländischer Grünerbsen - Züchter" ernannt.

®aju btaudbt er einen Apparat
Ein 30°I°9e namens Sdjnttb fjat einen

Slpparat fonftruieren laffen, um feftjuftef»
len, ob ber §afjn roirflid) filertlii fdjreit,
ober ©üggcriigüü ober gogorogo ober coda
boooble boo.

Xei Slpparat fdjeint ridjttg fonftruiert ju
fein, benn er fjat toeber ein r nod) ein g
nodj ein f im §afjncnruf gefunben. £ätte
ber (Meljrte aber ftatt bem Stpparat irgenb
einen SKcnfdjen gefragt, ber Dfjren fjat ju
hören, hätte er fid) bic teure SWafdjinc
fparen fönnen. Xenn aufjer einem Spejial»
gelehrten roeifj es jebermann, bafj baë Sîi=

®emim unb bas ©üföc«Rü©ü nur in ben

39tlberbüd)crn gefefjen, niemals in SBirt»

lidjteit gehört roirb. %a £ e r r 3»o

loge Sdjmib, ba§ toeifj jeber»
mann, ber fdjon einmal mit g c

funben Dfjren in einen kühner»
t) o f fjineingefjordjt fj« t. 3SBenn Sic
baju einen Slpparat braudjen, fo fofften Sic
bas roenigftenë fjü&fd) für fid) behalten unb
nidjt ben Rettungen mitteilen. ^
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Chicago, 13. 4. Die Amerikaner Jack
Bluffmau und Tommy Swindelboy
beabsichtigen den Nordpol vom Südpol aus
unten durch direkt zu nehmen und haben
sich zu diesem Zweck bereits mit dem Ab-
bruch-Honegger in Verbindung gesetzt.

Bern. Um mit !den Verspätungen bei

der S.B.B, endgültig aufzuräumen, soll im
Sommersahrplan für sämtliche Züge (Güterzüge

ausgenommen) bei den Ankunftszeiten
das akademische Vicncl eingeführt werdcn.

Paris, 13. 4. (A was!) Jn einem
Interview, welches der Minister Tardiable
dem Spezialkorresponoenten des Morning
Bluff" gewährte, erklärte jener, die
Vertreter der andern Gläubigerstaaten haben
jetzt endlich eingesehen, daß es besser

gewesen wäre, wenn zu der Reparationskon-
serenz gleich von Anfang an zwei
sachverständige Menschenfresser zugezogen worden
wären.

Zürich. Der langjährige .Kehricht-
w a g e n b e g l e i t c r Gottfried Stutz
hat den ehrenvollen Ruf der Zentralschulpflege

als Professor der Mineralog
i e an der h ö h e r n T ö ch t e r s ch u l c

angenommen. Seine reichen sachtechnischen

Kenntnisse, die er sich in jahrzehntelangem
Umgang mit Glas- und Beckischerben angc
eignet, haben neben seiner Gesinnungstüchtigkeit

den Ausschlag gegeben.

Berlin. Bei der Reichsregierung ist

vvm bayrischen Landwirtschaftsbund die

Forderung gestellt worden, die Einsuhr von
Bolschewikifleisch (Gefrierfleisch ausgenommen)

für immer zu verbieten.

Neapel. Ter Lazzarone Rinaldo Co-
niglio, der sich über 24 lebende Kinder
ausgewiesen hat, ist in Würdigung seiner
Verdienste um die Rassenvermehrung iu den

erblichen Adelstand erhoben worden.

OoriSenossen: Herr 8cliriupp1i
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Herr Oaviä 8cnnuvvli, 6er I>Is8en1ocU -t?Iötist, wirci, in rXnei-

Kennung seiner Verdienste um ciie Kunst, ?urn kkrenrnitAliscl
cles Vereins valsrlânàiscUer Lrünerdsen - ?.ücUtei-" ernsnnt.

Dazu braucht er einen Apparat
Ein Zoologe namens Schmid hat einen

Apparat konstruieren lassen, um festzustellen,

ob der Hahn wirklich kikerikii schreit,
oder Güggerügüü oder gogorogo oder cocka

dooodle doo.
Der Apparat scheint richtig konstruiert zu

sein, denn er hat weder ein r noch ein g
noch ein k im Hahnenruf gefunden. Hätte
der Gelehrte aber statt dem Apparat irgend
einen Menschen gefragt, der Ohren hat zu
hören, hätte er sich die teure Maschine
sparen können. Tenn außer einem
Spezialgelehrten weiß es jedermann, datz das Ki-
KeRiKi und das GüGeRüGü nur in den

Bilderbüchern gesehen, niemals in
Wirklichkeit gehört wird. Ja, Herr Zoo¬

loge Schmid, das weitz
jedermann, der schon einmal mit
gesunden Ohren in einen Hühnerhof

hineingehorcht hat. Wenn Sie
dazu einen Apparat brauchen, so sollten Sie
das wenigstens hübsch für sich behalten und
nicht den Zeitungen mitteilen. M
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